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HQ100:

Wasserstand bei einem

100-jährlichen Hochwasser

398 / 8, Teil

235 m²

Die erforderlichen Ausgleichsfächen für das neuen Bauerecht im

Änderungsbereich (Fl.Nr. 412, 412/7, 412/9, 412/12, 412/13, 412/14)

müssen im Rahmen der Baugenehmigung mit einem Faktor von 0,45 zur

Verfügung gestellt werden.
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Ausgleichsfläche 1

Festsetzungen

1. Extensives artenreiches Grünland (Biotoptyp G212)

Es ist ein extensiv genutztes, artenreiches Grünland (G212) zu entwickeln. Dabei wird die Wiese 2x im Jahr

gemäht, wobei das Mähgut abtransportiert wird ( 1. Mahd Mitte Juni, 2. Mahd ab Ende August). 5-10% der

Fläche müssen als Altgrasstreifen erhalten bleiben.

Auf der Fläche werden 5 Ansaatstreifen mit gebietsheimischem Saatgut (50% Kräuter und mind. 40 Arten)

angelegt. Ein Streifen hat eine Breite von 3m (Arbeitsbreite) und eine Länge von 50m. 

2. Die Eckpunkte der Ausgleichsfläche sollen dauerhaft markiert werden (z.B. mit Eichenpflöcken).

3. Die Ausgleichsfläche ist extensiv zu pflegen und darf nicht gedüngt werden.

4. Die Ausgleichsfläche ist dinglich zu sichern.

Ausgleichsfläche 2

Festsetzungen

1. Extensives artenreiches Grünland (Biotoptyp G212)

Es ist ein extensiv genutztes, artenreiches Grünland (G212) zu entwickeln. Dabei wird die Wiese 2x im Jahr

gemäht, wobei das Mähgut abtransportiert wird ( 1. Mahd Mitte Juni, 2. Mahd ab Ende August).

Auf der Fläche werden 5 Ansaatstreifen mit gebietsheimischem Saatgut (50% Kräuter und mind. 40 Arten,

Dunkler Wiesenknopfameisenbläuling muss in den 40 Arten enthalten sein) angelegt. Ein Streifen hat eine

Breite von 3m (Arbeitsbreite) und eine Länge von 50m. 5-10% der Fläche müssen als Altgrasstreifen erhalten

bleiben. 

2. Die Eckpunkte der Ausgleichsfläche sollen dauerhaft markiert werden (z.B. mit Eichenpflöcken).

3. Die Ausgleichsfläche ist extensiv zu pflegen und darf nicht gedüngt werden.

4. Die Ausgleichsfläche ist dinglich zu sichern.

1a

1b

Ausgleichsfläche 3

Festsetzungen

1. Extensives artenreiches Grünland (Biotoptyp G212)

Es ist ein extensiv genutztes, artenreiches Grünland (G212) zu entwickeln. Dabei wird die Wiese 2x im Jahr

gemäht, wobei das Mähgut abtransportiert wird ( 1. Mahd Mitte Juni, 2. Mahd ab Ende August).

Auf der Fläche werden 5 Ansaatstreifen mit gebietsheimischem Saatgut (50% Kräuter und mind. 40 Arten)

angelegt. Ein Streifen hat eine Breite von 3m (Arbeitsbreite) und eine Länge von 50m. 5-10% der Fläche

müssen als Altgrasstreifen erhalten bleiben. 

2. Die Eckpunkte der Ausgleichsfläche sollen dauerhaft markiert werden (z.B. mit Eichenpflöcken).

3. Die Ausgleichsfläche ist extensiv zu pflegen und darf nicht gedüngt werden.

4. Die Ausgleichsfläche ist dinglich zu sichern.
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grünfabrik

bestehende Ausgleichsfläche 271m²

bestehendes Biotop

Entwicklungsziel Extensivgrünland G212

feuchte und nasse Hochstaudenfluren


